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Evangelische Kirchengemeinde Oeding-Stadtlohn-Vreden 

Gottesdienste im  August 

„Kleiner Gemeindebrief“  

02.08. So 10:30 Oeding mit Abendmahl 

06.08. Do 17:00 Stadtlohn, “Augenblick mal”-Andacht 

09.08. So 10:30 Stadtlohn 

16.08. So 10:30 Vreden mit Abendmahl 

20.08. Do 17:00 Stadtlohn, “Augenblick mal”-Andacht 

23.08. So 10:30 Weseke mit Abendmahl 

29.08. Sa 18:00 Stadtlohn, Feierabendkirche 

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und schöne Ferien. 

                                      Bleiben Sie gesund. 

Was ist das Leben? 
Philosophie am Waldesrand 

 

An einem schönen Sommertag um die Mittagszeit war große Stille am Waldrand.  Die Vögel 

hatten die Köpfe unter die Flügel gesteckt und alles ruhte. 

Da Streckte der vorwitzige Buchfink seinen kleinen Kopf hervor und fragte: „Was ist eigent-

lich das Leben?“ 

Die anderen schwiegen betroffen. Da entfaltete die Heckenrose ihre Knospe. „Das Leben ist 

eine Entwicklung“, sagte sie. 

Das hörte der Schmetterling. Er flatterte von Blüte zu Blüte, naschte da und dort und flötete: 

„Das Leben ist voller Freude und Sonnenschein!“ 

Drunten im Gras mühte sich eine Ameise mit einem Zweiglein. Sie ächzte: „Das Leben ist 

Mühsal und Arbeit.“ 

Eine Biene kehrte in diesem Augenblick voller Blütenstaub von der Wiese zurück und       

erwiderte: „Nein, das Leben ist ein Wechsel von Arbeit und Vergnügen.“  

„Ein ewiges Ringen im Dunkeln ist das Leben!“, knurrte der Maulwurf aus seinem Loch    

heraus. 

Der Adler, der hoch oben seine Kreise zog, antwortete: „Das Leben ist ein einziges Streben 

in die Weite.“ 

Es wurde Abend, und ein Käuzchen zog vom Wald her über die Wiese: „Das Leben heißt: 

die Gelegenheit nützen, wenn die anderen schlafen.“ 

Und es kam ein junger Mann daher. Der legte sich ins Gras unter einen Baum und seufzte: 

„Das Leben ist das ständige Suchen nach Glück und eine lange Kette von Enttäuschungen.“ 

Dann wurde es still am Waldrand. Nach einigen Stunden stand die Morgenröte auf und 

sprach: „Wie ich, die Morgenröte, der Beginn des neuen Tages bin, so ist das Leben der  

Anbruch der Ewigkeit.“ 
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